
Hilfe sichtbar machen
Zwei neue „ROTE BÄNKE“ in List und Roderbruch
sollen Betroffene häuslicher Gewalt erreichen
HANNOVER. Zwei neue „Rote
Bänke“ sollen in Hannover auf
häusliche Gewalt aufmerksam
machen und Betroffenen Wege
zuHilfe zeigen.AmMittwoch,1.
Juli, wurden eine Bank am Kör-
ting-Brunnen in der Körtingstra-
ße an der ListerMeile sowie eine
weitere in der Einkaufspassage
des Roderbruchmarktes offiziell
zur Nutzung freigegeben. An
beiden Standorten nennen an
denBänkenangebrachtePlaket-
ten Anlaufstellen fürMenschen,
die Unterstützung benötigen.
Zudem erinnern die Plaketten
daran, dass Gewalt in Partner-
schaften und Familien kein pri-
vates Randthema ist. Auch eine
Plakette in Brailleschrift gehört
jeweils dazu.
Die Roten Bänke sind bewusst

im öffentlichen Raum platziert.
Sie sollen dort wirken, wo Men-
schen wohnen, einkaufen,
unterwegs sindundmiteinander

ins Gespräch kommen. Ihre Far-
be macht sie unübersehbar. Zu-
gleich stehen sie für ein Thema,
das häufig im Verborgenen
bleibt: häusliche und sexualisier-
teGewalt, vor allemgegen Frau-
en. Die Bänke sollen nicht nur
Betroffene ermutigen, Hilfe zu
suchen. Sie richten sich auch an
das Umfeld und mahnen, nicht
wegzusehen, wenn Gewalt ver-
mutet oder bekannt wird.
Die Idee geht auf das italieni-

sche Projekt „La Panchina Ros-
sa“ zurück, übersetzt „Die Rote
Bank“. Es startete 2016 und ver-
steht die Rote Bank als Zeichen
gegen geschlechtsspezifische
Gewalt. Sie steht symbolisch
auch für die Plätze, die leer blei-
ben, wenn Frauen durch häusli-
che oder sexualisierte Gewalt
getötet werden oder aus ihrem
Alltag gerissen werden. In Han-
noverwirdderAnsatzunterdem
Titel „RoteBänke fürHannover“

vom Kommunalen Präventions-
rat getragen, der beim Zentrum
fürKommunaleKriminalpräven-
tion der Landeshauptstadt an-
gesiedelt ist.
In der List hatte der Stadtbe-

zirksrat Anfang Mai einstimmig
beschlossen, erstmals eine sol-
che Bank im Stadtteil aufzustel-
len. Der Wunsch war, sie noch
vor den Sommerferien freizuge-
ben. Der Fachbereich Umwelt
und Stadtgrün strich dafür eine
bereits vorhandene Bank ander-
selben Stelle rot. Der Anstrich
kostete rund 100 Euro. Die Pla-
ketten für 195 Euro finanzierte
das Zentrum für Kommunale
Kriminalprävention.
Im Roderbruch stellte das

Wohnungsunternehmen Gund-
lach die Bank bereit und über-
nahm auch die Kosten für Farbe
und Plaketten. Für den Stadtbe-
zirk Buchholz-Kleefeld ist es be-
reits die dritte Rote Bank.Weite-

Umleitungen im
Üstra-Busbereich
HANNOVER. Während der
Sommerferien kommt es im ÜS-
TRA-Busverkehr wegen mehre-
rer Baustellen zu Umleitungen.
Nach Angaben des Unterneh-
mens wurden die Arbeiten be-
wusst in die Ferien gelegt, damit
der Schulverkehr möglichst we-
nig betroffen ist.
In Wettbergen sind die Linien

129,130, 363und500 bisMon-
tag, 27. Juli, Betriebsschluss, be-
troffen.Bei der Linie129 fallen in
Richtung Wettbergen die Halte-
stellen von „Aarhushof“ bis
„Hangstraße“ aus. Die Linie 363
bedient in Richtung Hannover
Mühlenberger Markt die Halte
von „Grundschule Wettber-
gen“ bis „Hangstraße“ nicht.
Die Linien 129, 363und500hal-
ten nicht an „Wettbergen“; die
Linie 500 fährt ersatzweise
„Mühlenberger Markt“ an. Die
Linie 130 entfällt während der
Bauzeit. RED

Vertreterinnen und Vertreter des Stadtbezirksrats Vahrenwald-List, der Stadtverwaltung und der
Polizeidirektion Hannover bei der offiziellen Nutzungsfreigabe der „Roten Bank“ an der Körtingstra-
ße nahe der Lister Meile. Fotos: LHH

Visionen für
den Weltraum
HANNOVER.ChancenundRisi-
ken der Nutzung des Weltraums
stehen am Dienstag, 14. Juli,
beim Herrenhäuser Forum im
Schloss Herrenhausen, Herren-
häuser Straße 5, imMittelpunkt.
Von 19 bis 21 Uhr diskutieren
Fachleute, welche Folgen Raum-
fahrtprojekte privater Unterneh-
men haben, wie Rohstoffgewin-
nung, Forschung und Technik im
All einzuordnen sind undwelche
Verantwortung Staaten und Fir-
mentragen.AufdemPodiumsit-
zen unter anderem Sibylle An-
derl, FrankGrupp,AnkeKaysser-
Pyzalla und Insa Thiele-Eich. Der
Eintritt ist frei, eine Anmeldung
nicht erforderlich.Der Einlass be-
ginnt eine Stunde vor Veranstal-
tungsbeginn. Die Veranstaltung
wird im Livestream auf volkswa-
genstiftung.de übertragen.RED

re stehen dort an der Kreuzung
Kirchröder Straße/Uhlhornstra-
ße inKleefeld sowie anderKreu-
zung Schwarmstedter Straße/
Burgdorfer Damm.
Hannovers Erster Stadtrat und

Ordnungsdezernent Dr. Axel
von der Ohe hob bei den Freiga-
ben die Bedeutung der Bänke in
den Stadtteilen hervor. Dort er-
reiche die Botschaft die Men-
schen in ihrem unmittelbaren
Lebensumfeld. Die roten Bänke
seien ein sichtbares Zeichen für
Zivilcourage und machten deut-
lich, dass es Hilfsangebote gebe.
Bezirksbürgermeister Thorsten
Baumert begleitete die Freigabe
in Vahrenwald-List, Bezirksbür-
germeisterin Belgin Zaman die
im Roderbruch. Zaman betonte,
Gewalt gegen Frauen komme in
allen gesellschaftlichen Grup-

pen vor und sei Ausdruck von
Macht, Kontrolle und fehlen-
dem Respekt.
Ausgangspunkt des hanno-

verschen Projektes war 2021 die
Initiative „Hannover ist stärker
als Gewalt – für sichere Familien
in unserer Stadt“. Ende 2022
wurden im Rahmen dieses Pro-
jektes zunächst vier rote Bänke
in der Innenstadt aufgestellt. In-
zwischen stehen neben den bei-
den neuen Standorten drei Bän-
ke in Buchholz-Kleefeld, zwei in
Döhren-Wülfel, zwei in Süd-
stadt-Bult beziehungsweise in
der Südstadt sowie vier in der In-
nenstadt. Unterstützt wird das
Projekt durch das Netzwerk
Hannoversches Interventions-
programm unter Federführung
des Referates für Frauen und
Gleichstellung,durchdie Polizei-

direktion Hannover und den
Frauennotruf Hannover. RED

2 Wer von häuslicher Gewalt
betroffen ist oder Gewalt im
Umfeld vermutet, findet in
Hannover mehrere Anlaufstellen.
In akuten Fällen sind Polizei und
Rettungsdienst unter 110 und 112
erreichbar. Das Frauenhaus 24
hilft ebenfalls in akuten Fällen
häuslicher Gewalt unter
0800/7708077. Für Kinder und
Jugendliche ist der Kommunale
Sozialdienst der Stadt Hannover
unter (0511) 16843102 zuständig.
Kostenfreie Beratung bietet die
Beratungs- und Interventions-
stelle (BISS) unter (0511) 3945461.
Auch das Männerbüro Hannover
gehört zu den Hilfsangeboten
und ist unter (0511) 1235890 er-
reichbar.

Auch am
Roderbruch-
markt wurde
eine neue
„Rote Bank“
installiert, die
auf Hilfsange-
bote für von
häuslicher
Gewalt be-
troffene Men-
schen auf-
merksam
macht.
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